
Die Einrichtung einer Nationalen Kontaktstelle beim Amt für
Volkswirtschaft sowie die Einführung sog. «Push-Pull Coaches»56 sind
sicherlich richtige Schritte, um liechtensteinische Akteure näher an die
Programme heranzuführen. Eine weitere internationale Vernetzung ist
allerdings notwendig, um die liechtensteinische Expertise international
sichtbar zu machen. Die Bemühungen, liechtensteinische Unternehmen
als Partner im «Enterprise Europe Network»57 zu etablieren, sollten da-
her fortgeführt werden. Ebenso sollte Liechtenstein regelmässig an den
FRP-Programmausschusssitzungen sowie dem ERAC-Beratungskomi-
tee teilnehmen. Dies mag Liechtenstein vor personelle Herausforderun-
gen stellen, ist aber zur Stärkung der internationalen Vernetzung und
Sichtbarkeit Liechtensteins als leistungsfähiger Wissenschafts- und For-
schungsstandort unabdingbar – insbesondere auch im Hinblick auf
wichtige europäische Initiativen, wie die Europäischen Technologie-
plattformen58, die Etablierung pan-europäischer Infrastrukturen (ES-
FRI-Prozess)59 oder die Aktivitäten im Rahmen des Europäischen Insti-
tuts für Technologie und Innovation (EIT).

Zu bedenken wäre schliesslich, ob mögliche neue Kooperations-
verbindungen auf bilateraler oder multilateraler Ebene zur Stärkung des
Standorts Liechtenstein beitragen könnten. Neben der Kooperation mit
dem schweizerischen und dem österreichischen Forschungsförderungs-
fonds sollten weitere strategische Partnerorganisationen identifiziert
werden, mit welchen durch eine Kooperation ein Mehrwert für den
liechtensteinischen Wissenschaftsstandort generiert werden könnte. Vo-
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56 Siehe Regierung des Fürstentums Liechtenstein, Ein Konzept zur Förderung der
Wissenschaft und der Forschung, S. 44 ff.

57 www.enterprise-europe-network.ec.europa.eu.
58 Mit der Etablierung von Europäischen Technologieplattformen sollen die wichtigs-

ten Akteure in einem Forschungsbereich (Industrie, Verwaltung, Wissenschaftler,
KMUs und die Endverbraucher) langfristig zusammengebracht werden, um eine ge-
meinsame Vision über die zukünftige technologische Entwicklung für einen tech-
nologischen Bereich zu skizzieren. Bislang wurden 30 Technologieplattformen ein-
gerichtet. Website: cordis.europa.eu/technology-platforms.

59 Das Forum ESFRI (European Strategy Forum on Research Infrastructures) wurde
im April 2002 initiiert und hat die Aufgabe, einen Beitrag zu einer europäischen
Strategie der Forschungsinfrastrukturen zu leisten. ESFRI soll vor allen Dingen
neue Forschungsinfrastrukturen von europäischem Interesse identifizieren, die für
die nächsten 10–20 Jahre notwendig sind, um den Forschungsstandort Europa zu
erhalten. Website: ec.europa.eu/research/infrastructures.


